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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 5 April 1840. 


Die Herren Kaufleute C. v. Berg von Remſcheid, F. E. Pohl von Elbing, 
B. Klederg von Riga, F. W. Meyer von Hamdurg, J. Günther von Frankfurth 
a. O., der K.K. Ruſſiſche Kapitain Herr A. Thesleff von St Petersburg, log. im 


engl. Hauſe. Herr Kaufmann Picht von Berlin, Herr Kammergerichts⸗Aſſeſſor 


Buͤttner und Herr Landgerichts⸗Aſſeſſor Riedel von Carthaus, log. in den drei 
Mohren. Here Maſchienenbauer C. Beurer don Magdeburg, Herr Wirthſchafts⸗ 
Inſpector H. Thomaſtus von Sorchow, Herr Schiffs ⸗Kapitain J. H. Vanſelew, 
nebſt Familie von Rügenwalde, log. im Hotel de Leipzig. Herr Gutsbeſitz er 
Schroder aus Kobilla, log. im Hotel d' Oliva. nn 


PAPA EN RA A er —(— —[i — 


* 


Bekannt ma chu n g. 


1. Die Reviſſon der Bäckerladen im Monat März 4. hat ergeben, daß bei nach. 
ſtehend benannten Bäckern bei gleichen Preiſen und gleicher Güte der Waare das 
roͤßte Brod feil halten: ‚ 
x - . 1. Noggenbrod von gebeuteltem Mehl: . 
Bäckermelſter Hopp, unter den Seugen ME 1100. 
„ Mathias, Schüſſeldemm 11856, 
5 „Thiel, eanggarten M 70. 72 
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äckermeiſter⸗Wittwe Jäntſch, Mattenduden 295. 
5 E ; gag, Pale N 322. * 
„ „Schultz. Rammbaum M 1247, 
2. Weitzenbrod. 
Bäckermelſter Thiel, Langgarten AZ 70. 
„ „ Wittwe Jäntſch, Mattenduden Rs 295. 
. . Berger, Fiſchmarkt M 1611. 
„ Clauß, Hundegaſſe NE 322. 
Danzig, den 23. März 1840. N 
5 Böniglicher Candrath und Polizei⸗Directer 
e N 
; Be 
AVEBTEISSEMENTNS. 


% Der Einlieger Matthias Pieper zu Slawoßin und deſſen Braut Doro⸗ 
thea Sloch daſelbſt haben in Bezug auf die mit einander einzugehende Ede die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hiedurch bekannt 
gemacht wird. k 
Reuſtadt, den 9. Maͤrz 1840. SER 
’ Königliches Landgericht. 
eieitation ae 
Mittwoch, den 8. April, Mack mittags 3 Uhr, ſollen im Geſchaͤfteburtau 
bes Uunterzeichneten nachfolgende zur dleslaͤhrigen Unterhaltung des hieſigen Lootſen⸗ 
weſens erforderlichen Gegenſtände und zwar: 5 
' Eichene und kieferne Bohlen und Dielen, Segelwerk, Flaggen, Tauwerk, 
Riemen und Stangen, diderſe Raͤgel, Anſtreichrrardeiten und Farbewoaaren, Theer, 
Pech, Werg, Theerquaſte, Schrobder, Haardeſen, Handfeger, Torfkiepen, Strauch ⸗ 
beſen, Strauchtaue, Wurfſchaufeln, Bobtshaken, Eisaxte, Ballaſtſchaufeln, gegoſſene 
und gezogene Lichte, Rüdöhl, Bruͤckſcher Torf und kiefernis Holz, 
zur Ermittlung einer Mindeſtferderung oͤffentlich ausgeboten werden 
Renfahrweſſer, den 4. April 1840. 6 125 


Der Hafen ⸗Beu⸗ Inſpeckor Co rds. * 
n Pi 3 RER 55 e e EEE RO EEE 
Eutbindungen 
4. Die geſtrige glüdliche Entdindung feiner lieben Frau don einem gefunden 
Sohbue, beehrt ſich in Stelle beſonderer Meldung ergebenſt anzulegen 
24 A. Deufing 
5. Die heute Mittags 12 Uhr etſolgte gläckliche Entdindurg meiner lieben 
Frau von einem gefunden Knaden deige ich glemit erg beuſt an. 
Dauzig, den 5. Aplil 1640. Wiedeman, Steuer Aufſeher. 
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6, Als Verlobte — bfehlen sich: 
Denzig, den 5. April 1840, Rosamunde Wilhelmine Jantzen, 
Anton Pünchera. 


Teens tt: 


Sanft entihlief zu einem beſſern Erwachen, den 4. April, Ahends 1014 
Uhr, an gänzlicher Entkraͤftung und dinzugetretenem NMervenflcber, der dieſige Buͤr⸗ 
ger und Schneiderm iter Johann Pohl, in feinem 62ſten Lebensjahre. Freunden 
und Bekannten widmen dieſe traurige Nachricht, die binterbliedene Wittwe 

D. J. Pohl, geb. Naͤgler und feine beiden Soͤhne. 


8 Geſtern Abend 717 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod unſern lieben 


Gatten und Vater ; 
; Gerhard Conwentz 


im 53ſten Lebenk jahre, an den Folgen eines Schlagfluſſts. Dieſes für uns hoͤchſt 
traurige Ereigniß zeigen wir, mit der Bitte um ſtille Theilnahme, ergebenſt an. 
N Die hinterdliebene Wittwe und 3 Kinder 
St. Albrecht, den 5 April 1840. \ 


9. Htute Nachmittags 4 Uhr endete nach 10. woͤchentlichen Leiden an der 

Waſſerſacht in ihrem 61ſten Ledensſahre die Wittwe des Stadechirurgus Kretſchmer 

geb. Jonas ihre irdiſche Laufbahn. Alle ihre Freunde und Bekannte ditten um 
ſtille Tbeilnahme Fe die hinterbliebene Schweſter 
Danzig, den 5. April 1810. und Schweſterkinder. 


———— —— — —äñä̃ — —U—U—— — — SEEN Tu 
a Anzeigen. 


10. Da ich von heute ab das Gaſthaus vor dem hohen Thor, der ſogenannte 
„goldene Löwe,“ besiebe, fo Bitte ich e Sun und 175 18 1 — größe 
tes Beſtreben fein, für ganz vorzügliche Getränke, Speisen und fehr reelle Bedie⸗ 
nung zu forgen. Carl Friedrich W. Babel. 
Danzig, den 4. Abril 18 10. 
11. Dem Schauſpiel⸗Direktor Herrn Laddey fagen wir für die uns am 1. d. 
M. gewährte Benefiz⸗Vorſtellung unſern en Done ſo — auch denen, welche 
dabei thätig waren, insbeſondere dem K. K. Schauſpieler Herrn Wohlbrü ck, 
der uns ſo freundlich mit ſeinem Anerbieten entgegen kam; den eingegangenen 
Eitrag haben wir nach dem ausgeſprocheuen Wunſche verwandt. 
Danzig, den 4. April 1840. 


N Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Rich ter. Gertz. N 8 
* 


1 
‘ 
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12. Den Herren Gebrüdern Tourniaire ſtatten wir hiemit unſern Dank ab 


für die Beneſiz⸗Vorſtellung, welche dieſelben unterm 21. v. M. fo bereitwillig 


waren, zum Beſten des Fonds zur extraordinairen Verflegung der Reconvalescen⸗ 


ten zu geben. 
Danzig, den 4. April 1840. 8 
„Die Lorſteher des ſeädtiſchen Lazareths. 


Richter. Gertz. Focking. Feyerabendt. 


8 General⸗Verſammlung des Gewerbe⸗Vereins. 


Freitag den 10. April Abends 6 Uhr findet im Local Brod baͤnkengaſſe 693. 
eine Generol⸗Verſammlung ſtott. Die verehrlichen Mitglieder werden dringend er- 
ſucht ſich recht zahlreich einzufinden, da ſehr wichtige, den Ve rein und die diesjah⸗ 
rige Gewerbeausſtellung betreffende Gegenſtaͤnde zur Berathung vorliegen. 

Der Veo r ſt a u d. 


14. . dDonnerſtag den 9. d. M. geht ein kleines Fahrzeug ſeewaͤrts nach Kö⸗ 


—— manner 


nigsberg. Wer dieſe Gelegenheit zur Verſendung von @ütern benutzen will, er. 
faͤhrt Näheres bei William Kretzig. mm 

15. Freitag, den 10. d. M. geht der zweite Transport italleniſcher Strohhüte 
zur Waͤſche nach Verlin ab, und werden bis dahin dergleichen Hüte zur Beſorgung 
angenommen don SP > . 225 Jiſchel, Langgaſſe. a 


16. n Es wird eim gebrauchter Handwagen und € Holzaxt zu kaufen ge- 


ſucht. Adreſſen werden unter Litt. W. im Königlichen Intelligenz⸗Ceentoir an. 
genommev. EEE 
17. Ein geſitteter Burſche, welcher Tiſchler werden will, kann fi melden 
beim Tiſchlermriſter Romey, Pfefferſtadt M 138. 
18. Ein unverheiratheter Mann, der ‚der Buchhalterei vorſſehen kann, findet 10 
Meilen von Danzig ein Unterkommen. Ruͤckſprache hierüder Schnuͤffelmarkt W 714. 
19. Ein in voller Nahrung ſtehendes Gaſthaus von 7 Morgen 38 [IR. 
iſt zu verpachten auch zu verkaufen Näheres ertheilt der Geſchäfts⸗Kommiſſio⸗ 
nair i ü Koh u. zum 
20. Ich wohne jetzt Frauengaſſe No. 329. 2 - 

ie H. S. Boſchke, Commiſſionair. mm 
211 Wer aus irgend eine nn rechtlichen Grunde an mich Forderungen zu machen 
hat, beliebe ſich innerhalb 8 Tage zu melden Langgeſſe NE 60, bei 

yo 8 5 Johanne Weichenthal. 


5 Ber e g em i 
22, Pelonken im aten Hofe ſind mehrere Zimmer mit allen Vequemlichkeiten u. 
Eintritt im den Garten zu dermiethem 8 8 ARE : 


1 ur 


23. Das Haus in der Heil. Geiſtgaſſe No. 997. mit 7 heizbaren ſchön decor 
rirten Zimmern (wovon 4 zufammenhängend) nebſt Küche, Keller, Boden, Speiſe⸗ 
kammer 10. iſt zu vermiethen u. Michgeli d. J. zu beziehen. Das Nähere Heil. 
Geiſtgaſſe No. 998, ö 


24 die ſehr logeable Wohnung in der zweiten Etage des Hauſes Jo- 


pengaſſe M 726. it vom 1. Juli c. ad, an eine ruhige kinderloſe Zamilie zu ver⸗ 
miethen. Naͤheres daſelbſt. = i a N | 
et n. } } 
25. Freitag, den 10. April d. J. ſollen auf freiwilliges Verlangen in dem 
Hauſe Hundegaſſe W 240., 1 Treppe hoch, an den Meiftbietenten öffentlich ver⸗ 


rigert werden: . 8 f . 
1 moderne Tiſchuhr mit Glasglocke, Spiegel im mahogont Rahmen, Sopba's, 


Tiſche, Stühle, Setretalre, Schranke, Bettgeſelle, Spinde und mehrere andere 
Mend eln von mahagoni, birken und fichten Holz; Teller, Glaͤſer, Taſſen, Terrinen, 


Wirthſchafts⸗ und Küchengerathe aller Art; Sattel und Reitzeugſtücke und vielerlei 
andere nützliche Sachen mehr. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
26. Rammbaum AZ 1223. ſind 3 bis 4 Fuß Scheffs nagel zu haben. 
ar ür Herren 
empfiehlt Filz⸗Huͤte in den neueſten franz. und eng⸗ 
liſchen Fagons von vorzuͤglicher Qualité zur groͤß⸗ 
ten Auswahl. Fiſchel, Langgaſſe. 


28: Mein Lager neueſter Strohhuͤthe in allen nur möglichen Gattun⸗ 
aen empfehle ich zu den dilligſten Preiſen, und iſt mir wiederum eine neue Sen⸗ 


dung di ekt aus Brüſſel eingegangen. RR 

| | M. Löwenfenm 
29. G. alopp und Walzer aus Zaar und Zim- 
mermann, so wie er beliebte Rheinweingalopp, jeder a 5 Ser, und ‚mehrere: 
beliebte Sachen aus obiger Oper, sind für Pianofort zu haben bei R. A Nötzeli. 


30; Vorzüglich schön marinirte Heeringe empfehlen 
Eugen W Lengnich & Co, Heil. Geistthor No. 956; 


7 
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31. Direct aus Paris erhielt ich fo eben eine reichhaltige Sendung von fach: 
nirten und geſtreiften Seidenzeugen in ganz neuem Geme, welche an Eleganz der 
Deſſeins und Farben die früher vorgeweſenen Stoffe weit übertreffen. Die Preife 


find billigſt geſtellt. Fiſchel, Langgaſſe. 
32. Veritable Macintoſhs und dergleichen Mäntel empfiehlt zur größten Aus⸗ 
wahl Fiſchel, Langgaſſe. 


33. Ein Dutzend von mahraomi Pyremidenholz ſauber gearbeitete Rohrſlühle 
liehen zum Verkeufe Johannisgeſſe M 1375. 


31. Eine hochtragende Fuchsſtute ſteht zum Verkauf Iften Steindamm M 383. 


35. Brzüglih ſchoͤnen Schmaadkuͤſe, ganz billig, empfiehlt die neu etablirte 
Gewürz-, Material-, Taback⸗ und Victnalien- Handlung des 
C. H. Kadowsky, Kohlenmarkt M 2035., im weißen Schwaan. 


36. Eine Sendung weiße Baſt⸗Huͤte in ganı neuen, den frühern ad⸗ 
weichenden Fagons, erhielt fo eden und derkauft ſolche 3 25 Sgr. pro Stück, 


M. Löwenſtein. 
37. Ganz trocknes büchen Holz den Klafter zu 7 Rthlr., frei vor des Käu⸗ 
fers Thür, wie auch gutes birken Klobenholz iſt fortwährend zu haben in der 
ehemaligen Büttelei bei Schwarzmönchen bei CE. Hannemann. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


36. i (Rothwendiger Verkauf.) 

Das den Fuhrmann Johann Danielſchen Erden und den Böttcher Srle⸗ 
drich Dittmannſchen Eheleuten zugedoͤrige, in der Vergeſſenengaſſe deim Spende 
und Waifenhaufe unter der Serdis Nummer 768 und AS 9. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundstück, abgefhägt auf 524 Athlr. 6 Sar. 8 Pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Registratur einzufeheaden Taxe, fo 

den 5. Wat 1849 Vormittags 12 Uhr 
iu oder vor dem Artushofe verkauft werden. : : 
Zu dieſem Termine werden die Mitglieder der hiefigen Kuͤrſchnergewerks⸗Ster⸗ 
befafje zur Wahrnehmung ihrer Serechtſame vorgeladen. f s 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 


Edietal . Litstienen 


39. Aufgebot eingetragener Dokumente, 
Land⸗ und Stadtgericht Mewe. 
Alle Diejenigen, welche an nachſtehend verlorne Hypotheken ⸗Documenke: 
1) ber das in dem Hyppothekenbuch des Karlinskiſchen Kruggrundiücke zu 


Reukirch AZ 5. Rubr. III. M 2. eingetragene mütterliche Erbtheil der Ge, 
ſchwiſter peter, Valentin, Ignatz und Johann Barlinski, im Be'rage 
von 374 Athir. 2 gr. für jeden, bestehend in dem Erbrezeß über den 
Nachlaß der Dorothea Karlinska geborne Niklas vom 21. Kovember 1804 
nebſt Hypotheken⸗Recoanitionsſchein vom 17. Dezember 1801, i 
2%) über das ebendafelbit Rubr. III. W 3. eingetragene väterliche Erbtheil 
a. des Ignatz Karlinski mit 353 Rtdkr. 19 gr. 917, Pf., 
b. des Johann Karlinskt mit 360 Ridlr 37. gr. 97/7 Pf., s 
deſtehend in dem Erbrezeß über den Nachlaß des Peter Karlinski vom 27. 
Februar 1812, nebſt Hypotheken-Recognitionsſchein dom 15. Juli 1812, 

8) über das ebendaſelbſt Rubr. III. M 5. eingetragene väterliche Erbtheil des 
Joſeph Rarlinski mit 310 Nthlr. 37 gr., deſtehend in dem ad 2. bezeich⸗ 
neten Erbrezeß nedſt Hppotheken⸗Recogultiensſchein, 

fo wie an die dezeichneten Polen ſeldſt, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſlige Briefsinhader, An ſprüche zu haben vermeinen, werden zur Aumel⸗ 


ben a 
dung derſelben auf den 30. April 1840 


unter der Verwarnung der Praͤcluſion, mit ihren Anſprüchen an bag. Herpfändere 
Srundſtuück diemit vorgeladen. 1 


40. Nachdem über den Nachlaß des am 21. Juni 1839 hieſelbſt berſtorbenen 
Kaufmanns Wilhelm Jadlonowski auf den Antrag des Vormundes der miue⸗ 
rennen Erben, durch die Verfügung vom beutigen Tage, der erbſchaftliche Liguida⸗ 
tions⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden die undekannken Gllubiger hiedurch öffent, 
lich aufgefordert, in dem auf a e ö 

a a den 6. Mai e. Vormittags 11 Uhr N = 
dor dem Depuklrten Herrn Stadtgerihtera’h Klebs angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
min entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel dariiber im Orginal oder in beglaubttt Abs 
ſchrift vorzulegen, und das Roͤthige zum Protokoll zu ber handeln, mik der deige⸗ 
fuͤgten Verwarnung, daß tie im Termin ausbleibenden Gläutiger aller ihrer etwa⸗ 

nigen Vorrechte ver luſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 

was nach Befriedigung der ſich mildenden Gläudiger von der Maſſe noch Ubi 
bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. BO 

Uebrigens bringen wir Denjen’gen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahr zunehmen verhindert wer den, oder denen es hieſelbſt an Bikanntſchaft fehlt, den 
Juſtiz Rath Senger und die Juſtis⸗Commiſſarlen Störmer und Schlemm als 
Bebollmaͤchtigte in Vorſchlag, bon denen fie ſich einen zu erwählen und den ſesdes 
mit Vollmacht und Information zu veiſehen haben werden. 

Elbing, den 15. Januar 1840, 


> N Aönigl. Stadtgericht 
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Am Sonntage den 29. Maͤrz ſind in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 


3 St. Marien. Der Bürger, und Buchbinder Julius Rakau mit Henriette Siſeuwage 


ger und Bernſteinarbeiter Herr Johann Friedrich Eduard Jaſter mit 
. Se Laurette Emilie Meyer, 8 a ß 


; ndlungsgebülfe Herr Rudol Bernhard allmann mit Igfr. Caroline 
St: Saaten Zar Hentiette Amalie Schuſter. 10 ei 33 


Der Juan. Unteroffizier Wilhelm Schultz (Wittwer) mit Igſr. Amalie Fries 
derike Degen. 


Der Bataillons⸗Tambour Johann Jacob Wohlert mit Frau Juliane Wilhelmine 
Krama geb. 


Der Arbeits mann C Call Gotthard Geedtki mit Cbarlotte Renate Amalie Nep. 
—ͤ—ñ—ña—w—̃ —— — — — ——— 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen. 


Vom 22. bis den 29. Maͤrz 1840 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 32 geboren, 7 Paar topulirt, 
und 22 Perſonen begraben, 


—— ————— ¶ —2à—ÿẽ— — 


Wechsel: und Geld- Cours. 
Danzig, den 6. April 1840. 
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London, Sieht Friedriehs d'or... 170 ch 
5 3 Monat. 200 | 1992 Augustd A 164 — 
1 Sr Sicht ee * Ducaten, neue 97 97 
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Paris, 3 Monat 792 
Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat . — 


1141811 
S 
cm 


